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Objekt: Daumenring zum
Bogenschießen, 18. Jahrhundert

Museum: Landesmuseum Württemberg
Schillerplatz 6
70173 Stuttgart
0711 89 535 111
digital@landesmuseum-
stuttgart.de

Sammlung: Kunst- und Kulturgeschichtliche
Sammlungen, Kunsthandwerk,
Kunstkammer der Herzöge von
Württemberg

Inventarnummer: KK grün 128

Beschreibung
Der Daumenring aus Elfenbein ist in der Mitte der Rückseite mit einem roten Stein, der in
einer gravierten und vergoldeten Blütenrosette liegt, verziert. In derselben Technik sind die
zwei geschwungenen Blätter ausgeführt.
Der Daumenring diente zum Spannen eines Bogens mittels der Daumentechnik, die im
asiatischen Raum seit der Spätantike besonders bei berittenen Kriegern üblich war. Dabei
wird die Sehne nicht mit Zeige-, Mittel- und Ringfinger gespannt, sondern mit dem
Daumen. Der verbreiterte Reif liegt dabei zur Handinnenfläche hin und schützt den Daumen
vor der zurückschnellenden Sehne. Außerdem lässt sich die gespannte Sehne mit Hilfe des
Rings vor dem Abschuss besser fixieren.
Aufwendig verzierte Daumenringe der Osmanen finden sich auch in der Wiener
Kunstkammer.
[Anke Wolf, Moritz Paysan]

Grunddaten

Material/Technik: Elfenbein, Glasfluss, Gold
Maße: Durchmesser: 3,5 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1700-1800
wer
wo

https://bawue.museum-digital.de/object/14744


Schlagworte
• Bogen (Waffe)
• Elfenbein
• Ring (Schmuck)
• Schmuck
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